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Gottes Gnaden Fib
nüug in Breuſſen, Kargaraf zu Bran—
denburg, des Heiligen Romiſchen ReichsErtz.
Cammerer und Churturſt. Souverainer und Oberſter

Hertzog von Schleſten, Soureraäiner. Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,

xuinseldern, zu Magdeburg,Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen
Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,

Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehr

dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauen
burg, Butow, Arlah und Breda, c. c. Thun hiermit kund, und
geben allen und jeden Unſern getreuen Unterthanen, denen von
DomCapiteln, Prälaten, Grafen und Herren, Ritterſchaft,
Land-Droſten, Hauptleuten, Commilſſarien, Beamten, Kaſt—

nern, Schoſſern, Bürgemeiſtern und Rathmannen in Stadten
und



und Flecken, Zoll. Verwatern, Licent. und Acciſe. Bedienten,
auch Zoll-LandPolicey und Ausreutern, wie auch Penſiona-

riien, Schreibern und Verwaltern auf derer von Adel und andern
Guthern, auch allen und jeden Einwohnern Unſers Konigreichs
Preuſſen, Churfurſtenthums Brandenburg, auch aller ubrigen

zum Teutſchen Reiche gehorigen Hertzogthumer, Furſtenthumet,
Graf-und Herrſchaften hierdurch zu vernehmen, daß, obwohl die

ſchadliche Auf-und Vorkauffereh des Gktreides, der Wolle, und
allerhand Lebens-Mittel auf dem Lande bisher durch verſchiedene

Verordnungen, und noch unterm 7ten Auguſt 1743. in dem pu-
blicirten HauſirEdict, nachdrucklich verboten worden, ſol—
ches dennoch die gehoffte Wurckung nicht gehabt, ſondern viel—

mehr verſchiedene Klagen daruber gefuhret worden, Wir nothig
gefunden, dergleichen Unordnungen zu ſteuren, und alle Auf- und

Vorkauffereh, auch verbotenen Handel auf dem Lande durch ein
offentlich Edict zu verbieten.

Wir befehlen, ſetzen und wollen demnach hierdurch ſo gnadigſt,

als ernſtlich
J.

Daß die von Adel, Unſere Beamten, Geiſtliche, Pachter, Ver-in
walter und andere auf dem Lande und Dorfern Eingeſeſſene, auch hun ſih

Kauf
daſelbſt von der Jagerey befindliche Bedienten ſich aller und jeder urhrft

chet
verzunfft und unverzunfften Kauffmannſchafft und burgerlichen dndwhie

entHandthierung fernerhin gantzlich enthalten, und weder einer dem in.
andern, noch den Bauren ihr Getreide, Vieh, Holtz und Wolle,

auch andere Stucken, um Handlung damit zu treiben, abkauffen

ſollen.
Jedoch dleibt den Landleuten nach wie vor frey, ihr benothig di kaud.

te kon

tes Saat-und Brod-Korn, auch RindSchwein Schaf und anLhlnd
der Vieh aufzukauffen, ſolches auf ihrer Weide fett gehen, oder unn, Run

ſonſt maſten und aufziehen zu laſſen, quch es ſodann ihres Gefaldauf ih.ifkaufen,

lens wieder zu verkauffen, weil ſolches zur Viehzucht und Abnutnnn

hung der Weide und Maſt, ſo dem Lande zuſtehet, nothwendig

mnit gehoret. Wie denn auch den Unterthanen unbenommenblei

bet, nach wie vor aus den Koniglichen und Adelichen Heiden
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Holtz zu erhandeln, und ſolches nach denStadten zum Wiederver

kauf zu Marckte zu bringen, weil ſonſt die Stadte daran Mangel
leiden wurden, da den Eigenthumern der Holtzungen nicht allezeit

moglich, ſolches ſelbſt dahin zu bringen, die Unterthanen auch zum

Theil ihre Nahrung davon haben. Und da auch ofters die Unter—
thanen derer von Adel und der Beamten in dergleichen Ruckſtand!

ihrer Præſtationen gerathen, daß die von Adel und Beamten

nicht anders als durch Annehmung einigen Viehes und Korns zu
dem Jhrigen gelangen konnen; So wird ſolches zwar in derglei
qchen Fallen nachgegeben, es muß aber ſolches keinesweges in Anſe
hung der currenten Gefalle, am wenigſten aber vor baares Geld

geſchehen, in ſoweit ſolches nicht oben nachgegeben iſt.

niemand

enen ater Esvs muß aber niemand auf dem Lande herum fahren, und bey

auf den denen von Adel, Beamten, Pachtern und Bauren Getreide, Wolle,

Waaren
chs, Hanf, Toback, Wachs, Haute, und andere dergleichen

rohe Waaren, ohne Unſern dazu ertheilten beſondern Paß auf-
kaufen, ſondern ſolches alles von den Landleuten in die Stadte zu

11

Marckte und Verkauf gebracht werden, und zwar dieſes bey Ver
luſt der erhandelten Waaren von dem Kaufer, und der davor be
zahlten Gelder von dem Verkaufer, wann dawider gehandelt und

 dergleichen Handel erwieſen, und die daran Theil habenden deſſen

uberzeuget wurden.
II

Vie weit Gleich wie aber ein ſonſt uberall zugelaſſener Handel mit der
du nri chadlichen und in dieſem renovirten Edict verbotenen Auf und

rz u. Vorkäufferey nicht zu vermengen iſt; Alſo ſtehet deneg in Unſern

Stadten wohnenden Brauern, Backern, Schlachtern und an
dern StadtEinwohnern und Handwerckern frey, zu denen von
Adel, Beamten und Pachtern zu reiſen, und die Nothdurft an
Korn und Vieh zu ihrer Conſumtion, nicht aber zum Handet
aufzukaufen; wie denn auch den Stellmachern, Bottichern, Ti
ſchern 2c. frey bleibet, das zu ihren Profesſionen erfoderte Holtz

zu erhandeln.
Alle in unſern Landen gefallene Wolle, deren Ausfuhre nach

wie vor verboten bleibet ſoll von keinem Wollhandler, ſondern bloß
J

allein von den im Lande wohnenden wurcklichen Woll-Arbeitern
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und Pabricanten, auch deren von Uns darzu beſonders autho
rilirten Verlegern (welche vor den Einkaufs-Preis den Woll—
Arbeitern die unſortirte Wolle wieder uberlaſſen, und die daraus
verfertigten Waaren vor billigen Preis annehmen) erhandelt, auch

zum Beſten der armen in Wolle arbeitenden Leute, weil ſelbige
nicht aufs Land kommen, und von den groſſen Fabricanten vom
Woll-Handel gemeiniglich abgeſtoſſen werden, alle in die Stadte ſo

wohl auf die ordentlichen Woll-Marckte, als auch auſſerhalb der

ſelben gebracht und daſelbſt verkauffet werden ſoll.
Auch bleibet Auswartigen frey, das benothigte Getreide von

dem eigenen Zuwachs derer von Adel, Beamten und Pachter von
dem Boden zu holen, wann dergleichen Unſern U nterthanen an ſol

chen Orten auch verſtattet mird, und ſonſt kein beſonderer Beſchlag

im Lande ergangen.
Jngleichen ſoll denen Schlachtern aus den Stadten, damit enuun

ſelbige ſich mit gutem Fleiſche jederzeit verſehen mogen, aufs Land Nnnen
em Lande

nach Schlacht-Vieh auszureiſen, ſolches aufzuſuchen und zu kaufe nn

ffen, nach wie vor unbenommen ſeyn.

III.
Bleibet denen von Adel und Beamten nach wie vor ftey, De wn a—

el und Buwann ſie ihre eigene Seen und Teiche zur Winters-Zeit oder ſonſt nten md

fiſchen laſſen, die friſchen Fiſche, ſo ſie bey den Seen ſelbſt nicht los igt hretzt
em 5

werden konnen, ſowohl nach den naheſten Stadten, als auf dem eda in die

Lande herum, gleich auch die trockenen und eingepeckelten, zum Ver VartaufI—
Stadte zum

kauf fuhren zu laſſen.
bringen.

Wie dann auch alle ubrige LebensMittel don denen Land
Leuten nach den Stadten auf die georbneten WochenMarckte zu
jedermanns feilem Kauf gebracht werden ſollen, woſelbſt ſich ſo

wohl die Einheimiſchen als Fremden damit in Vorrath verſorgen

mogen. Jn der NeuMarck aber, weil die Fiſche nicht in den
EStadten angebracht werden konnen, da ſie meiſtenz ſelbſt mit Fir

ſchereyen verſehen ſind, bleibet es beh der bisheriaen Verfaſſung,

wie dann auch dasjenige, ſo etwa in Berlin egen des Fiſch

Verkaufs beſonders geordnet iſt, hiedurch keinesweges geandert

Wvoerden ſoll. J
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IV.

Ever ge  Well es aber dennoch an der Zufuhre einiger hochſtnothigen
der Vieh,
Stacken und faſt unentbehrlichen Lebens-Mittel nicht nur in Hauptund
Butter und
A. groſſen, ſondern auch in mittlern und kleinen Stadten bishero of
gelernters gemangelt hat, und die Einwohner deswegen oft ſehr verlt
geachett gen geweſen: So ſind Wir allergnadigſt zufrieden, daß Eyer,

Huhner und ander Feder-Vieh, auch Stuckgen Butter und Gar
tenGewachſe auf dem Lande einzukauffen, und hinwiederum in

die Stadte zu bringen, denenjenigen frey ſtehen ſoll, welche auf ſol

aiche Art ihre Nahrung ſuchen wollen; Jedoch ſoll innerhalb Vier

Meilen um Unſere Reſidentz Berlin herum dergleichen Victuali-
en-Auf kauferey niemanden. verſtattkt werden; Wie Wir dann

auuch ebenfalls allergnadigſt geſchehen laſſen, daß den benachbarten

Fremden, ſo lange ſie Unſern Unterthanen die Aufkaufung an al
lerhand Lebens-Mitteln, Getreide, Vieh, Honig, Wildpret c. in
ihren Landen verſtatten, dergleichen auch in Unſern Landen zu kau—

Das auf fen noch ferner vergonnet werde; Das Aufkaufen aber in und vor
kaufen vorden choren den Thoren und Vorkaufen auf den Straſſen bleibet bey Strafe
bleibet verboin. der Conifiſcation verboten.

V.

Die Ein Wann auch von den Magiſtraten in denen Stadten und
Ahrrn unſern Steuer-Bedienten verſchiedene Klagen daruber bey Uns
des ſoll in

geſchehen.

Sudten angebracht ſind, daß nicht nur Einheimiſche, ſondern auch Fremi
de, wann ſie eine Parthey Korn auf dem Lande durch Aufund

Vorkauf zuſammen gebracht, ſie damit nach den gewohn
üchen Schiff-Stellen nach den Stadten ſich nicht begeben, ſon

dern es uberall in den angelegenen Dorfern, und ſonſten darzu

bequemen Oertern auf die Strome bringen laſſen, und oh—
ne Abgebungder Steuren und Zoll-Gefalle damit abſchiffen ſol—

leen; So ſind Pir ſolches fernerhin zu dulden nicht gemeinet, ſon
dern ein jeder, oer auf erhaltene Speoial. Paſſe auf dem Lande
 Veorn erhandelt, ſoll es bey Strafe der Coriliscation nach
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den gewohnlichen SchiffStellen liefern, und daſelbſt einladen
laſſen, auch nicht eher, als nach entrichteten Zoll und Handels

Acciſe abſchiffen.

VI.

Gleich wie nun alles dasjenige, was der Landmann zu verWut hier

nicht auskaufen hat, auſſer was hiebevor ausgenommen, nach den Stad genonmen,

ten zu Marckte gebracht werden, und aus denenſelben der Ver-l n.
trieb mit Fremden, wie auch der Handel und Wandel nach dem derden.tbracht

platten Lande geſchehen ſoll; Alſo verbieten Wir hiemit gantzlich

und bey Vermeidung hiernachſt geſetzter Beſtrafung, daß nie- di Svi

mand derer von Breßlau, Franckfurt, Stettin, Berlin, Ham— tatc pand— ollen

burg, und andern Orten kommenden fremden oder einheimi—ben. lung trei

ſchen Schiffer, SchiffSchreiber und Schiff-Knechte mit Kauf—
manns:Waaren und LebrnsMitteln, ſie haben Nahmen wie ſie
wollen, auſſer mit Kaſe handeln, ſie auch die Kaſe nicht auf dem
platten Lande, ſondern in den an den Stromen belegenen Acciſe—

Stadten verkauffen, und uberall gehorig verzollen und veracci
ſen, und wann alſo die Schiffer, SchiffSchreiber und Schiff—

KRxgnecchte betroffen werden, daß ſie mit Wein, Frantz-Brandwein,

Caffe-Bonen, The, Toback, Zucker, Farbe-Waaren, auch
Bautter, Honig, Stockfiſch, Thran, Eiſen und dergleichen, auf

dem Lande, oder in Stadten Handlung treiben, ihnen ſolche
Waaaren ſofort weggenommen und confisciret werden ſollen.
Jedennoch aber ſoll denenjenigen Schiffern, welche in den Stad—

ten ſeßhaft, und in der Materialiſten Gilde aufgenommen ſind,
mithin in einer ordentlich erlaubten Handlung ſtehen, nach wie

vor frey bleiben, ſich dergleichen Waaren, welche ſie zu ihrer
Handlung nothig haben, mit ihren Schiffen kommen zu laſſen,

und an denen Orten, wo ſie wohnen, Handlung zu trei-
ben.

Dagniit ſich nun nienfand mit der Unwiſſenheit entſchuldi

gen moge; So befehlen Wir hierdurch allergnadigſt, daß dieſes
Edict uberall ſowohl in den Stadten an die RathhausThuren

4 üle »2 üuüeul und



und andern publiquen Orten, als in denen Krugen auf dem
Lande offentlich angeſchlagen, auch alle Jahr zweymahl, als den
erſten Sonntag des Nonats May und November, gehoriger Wei

ſe in den Kirchen oder vor den Kirch-Thuren, nach jedes Orts Ge
wohnheit abgeleſen werden ſoll. Uhrkundlich unter Unſerer hochſt

eigenhandigen Unterſchrift und beygedrucktem Jnſiegel. Soge
ſchehen und gegeben zu Berlin; den ryten November, 1747.

Frdderich.

A. O. v. Viereck. F. Wo. Happe. A. J. v. Boden. S. v. Matſchall. ALd Blumenthel.
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